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Die Hyposensibilisierung ist 
eine Methode, dem Körper die 
Überreaktion auf das Allergen 
abzugewöhnen. Dazu wird das 
Immunsystem mit steigenden 
Konzentrationen  des Aller-
gens konfrontiert. 

Besonders empfehlenswert 
ist eine Hyposensibilisierung 
bei starken allergischen Be-
schwerden, die pro Jahr länger 
als drei bis vier Wochen anhal-
ten, außerdem bei Allergenen, 
denen man praktisch nicht aus 
dem Weg gehen kann. Dazu 
gehören zum Beispiel Pollen 
oder Katzenhaare.

Wichtig bei einer Hyposensi-
bilisierung ist, dass der Aller-
gieauslöser eindeutig diagnos-
tiziert ist und dass keine 
anderen Erkrankungen oder 
eine Einnahme von Dauerme-
dikamenten  gegen eine Be-
handlung sprechen.

Bei der Hyposensibilisierung 
gibt es unterschiedliche The-
rapieschemen, dabei unter-
scheiden sich die Dosierungen 
und die Zeitabstände.

Es gibt die klassische Form, 
die Kurzzeit-, die Rush und Ul-
tra-Rush- Hyposensibilisie-
rung, bei der in unterschiedli-
chen Zeitabständen das 
Allergen gespritzt wird.

Eine weitere Form ist die Su-
blinguale Hyposensibilisie-
rung, bei der das Allergen in 

Tropfen oder in Tablettenform 
verabreicht wird. Dabei wird 
das Allergenpräparat einige 
Minuten im Mund, unter der 
Zunge, behalten und danach 
geschluckt.  

Eine Hyposensibilisierung 
bei Heuschnupfen reduziert 
nicht nur das Risiko eines  Eta-
genwechsels, das heißt eine 
Entwicklung von allergischem 
Asthma durch eine Verlage-
rung der Symptome vom Na-
senbereich auf die Bronchien, 
sondern sie verbessert auch 
die Beschwerden einer Kreuz-
reaktion auf Nahrungsmittel.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Was verseht man unter 
Hyposensibilisierung?

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gesundheitsecke

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst:    116 117 

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Tierärztlicher Notdienst im Rhein Erft Kreis: Von Montag bis Freitag von 18 bis 
22 Uhr, am Wochenende von 8 bis 20 Uhr:
Nord: 01806357357  (Bergheim, Bedburg, Pulheim, Elsdorf, Kerpen)
Süd: 01806321321 (Frechen, Kerpen, Hürth, Erftstadt, Brühl, Wesseling)
Kostenpflichtige Rufnummer 20ct pro Anruf
ww.tieraerztlicher-notdienst-rhein-erft.de

Sorge vor Stilllegung: CDU-Ab-
geordnete Seif und Golland 
tauschen sich mit Geschäfts-
führung des Eisenwerks Brühl 
aus.

Brühl (me). Die aktuellen wirt-
schaftlichen Herausforderungen 
wie Fachkräftemangel, übermä-
ßige Bürokratie, hohe Energieko-
sten und die Transformation der 
Industrie hin zur Klimaneutrali-
tät belasten auch die deutsche 
Gießerei-Industrie und somit das 
Eisenwerk in Brühl. 

Kurz nach der Bundestagswahl 
trafen sich der erneut direkt ge-
wählte CDU-Bundestagsabge-
ordnete Detlef  Seif  und der CDU-
Landtagsabgeordnete Gregor 
Golland mit der Geschäftsfüh-
rung des Eisenwerks, Matthias 
Pampus-Meder und Thomas 
Friedrich, um sich über die Anlie-
gen der Branche auszutauschen. 
Dabei ging es besonders um die 
Folgen der verschärften Umwelt-
politik der Europäischen Kom-
mission.

Die Eisenwerk Brühl GmbH 
produziert seit rund 100 Jahren 
Motorblöcke aus Eisenguss für 
namhafte Automobilhersteller 
und beschäftigt zurzeit mehr als 
1.500 Mitarbeiter. Damit handelt 
es sich um die zweitgrößte Gie-
ßerei in Deutschland und eine 
der zehn größten Gießereien in 
ganz Europa. Zudem ist das Un-
ternehmen der größte Arbeitge-
ber im Rhein-Erft-Kreis.

Wie Pampus-Meder und Fried-
rich erläuterten, bereitet dem 
Unternehmen die aktuelle euro-
päische Umweltgesetzgebung 
größte Sorgen, da sie im Extrem-
fall zur Schließung des Eisen-
werks führen könnte. 

Hintergrund ist das neue BREF-
Dokument, das im Dezember 
2024 in Kraft trat und nun in die 
nationale Gesetzgebung der EU-

Mitgliedsstaaten umgesetzt wer-
den muss. BREF steht für „Best 
Available Techniques Reference“. 
Es handelt sich um ein Dokument 
der Europäischen Kommission, 
das die besten verfügbaren Tech-
niken (BTV) zur Vermeidung und 
Verminderung von Umweltaus-
wirkungen einer Wirtschafts-
branche beschreibt und bei Anla-
gengenehmigungen von 
Behörden in der EU berücksich-
tigt werden muss.

„Das BREF-Dokument sieht ei-
ne weitere Verschärfung der 
Emissionsgrenzwerte vor. Diese 
sind so deutlich reduziert wor-
den, dass sie selbst mit der von 
uns verwendeten besten Techno-
logie nicht erreicht werden kön-
nen“, betonten Pampus-Meder 
und Friedrich. Dabei investiere 
das Eisenwerk Brühl bereits jetzt 
große Summen in klimafreund-
liche Maßnahmen. 52 Millionen 
Euro fließen derzeit in neue Ab-
luftreinigungsanlagen, in denen 
eine völlig neue Technik verwen-
det wird, um die Emissionen zu 
senken sowie dem Klimaschutz 
Rechnung zu tragen.

„Bislang kam zur Reinigung der 
notwendigen Abluftmengen nur 
eine thermische Nachverbren-
nung mit Erdgas in Frage, unter 
Klimagesichtspunkten nicht 
mehr akzeptabel und das für re-

lativ geringfügig belastete Ab-
luft“, so die Geschäftsführung. 
„Zusammen mit einem namhaf-
ten Anlagenbauer haben wir ein 
neues Verfahren zur Aufkonzen-
tration der Schadstoffe entwi-
ckelt, welches zu erheblich gerin-
geren Abluftvolumina führt, die 
dann nachverbrannt werden 
müssen. Dazu wurde in Abspra-
che und unter Begleitung der Be-
zirksregierung Köln eine Ver-
suchsanlage installiert, mit der 
die nachhaltige Wirkung des Pro-
zesses über zwei Jahre nachge-
wiesen wurde. Durch diese Tech-
nik kann das Abluftvolumen, 
welches thermisch nachbehan-
delt werden muss, um 90 Prozent 
reduziert werden. Es handelt sich 
dabei um die modernste und 
fortschrittlichste Lösung, um 
Emissionsschutz und Klima-
schutz bei großen Abluftmengen 
bestmöglich zu erreichen.“

Die neuen EU-Grenzwerte 
könnten zwar mit speziellen 
Technologien erreicht werden, 
diese seien aber nur bei geringen 
Abluftmengen einsetzbar. 

Somit müsste das Eisenwerk 
Brühl zusätzlich entsprechend 
große Mengen Abluft thermisch 
nachverbrennen, da die Abluft 
aller Entstaubungsanlagen aus 
dem Bereich der Gussherstellung 
die neuen Grenzwerte selbst mit 

der hochmodernen neuen Tech-
nologie nicht erreichen würde. 
„Das wäre klimatechnisch eine 
Katastrophe sondergleichen – 
außerdem wären diese Investiti-
onen und die Betriebskosten 
wirtschaftlich nicht tragbar. 
Dann steht zwangsläufig die 
Stilllegung des Werks im Raum“, 
stellten Pampus-Meder und 
Friedrich gegenüber den beiden 
Christdemokraten klar.

Seif  und Golland wollen sich 
für den Standort Brühl einsetzen 
und die Problematik an die künf-
tige Bundesregierung kommuni-
zieren. 

Auch wenn eine potentielle 
Schließung nicht kurzfristig zur 
Diskussion steht, müssen nun 
zeitnah die richtigen Weichen ge-
stellt werden. „Es geht hier ja 
nicht nur um den Verlust eines 
großen Arbeitgebers in der Regi-
on und von rund 1.500 Arbeits-
plätzen, sondern in der Folge 
würden auch die Handwerksbe-
triebe und Dienstleister leiden, 
die für das Eisenwerk Brühl ar-
beiten“, erklärten die beiden Ab-
geordneten. „Darüber hinaus ist 
das Eisenwerk Brühl alleiniger 
Lieferant für die meisten der dort 
hergestellten Produkte – da kann 
man sich ausmalen, was eine 
Stilllegung für Kunden und Zu-
lieferindustrie bedeuten würde.“

Seif  mahnte vor einer schlei-
chenden Deindustrialisierung: 
„Sollte das Eisenwerk tatsächlich 
gezwungen werden, die Abluft 
mit fossilen Energien zu ver-
brennen, wäre dies weder um-
weltfreundlich noch wirtschaft-
lich. Die Bemühungen und der 
Erfindungsreichtum des Unter-
nehmens zur Reinhaltung der 
Luft benötigen politischen Rück-
halt. Der Mittelstand in unserem 
Land ist der Garant für gute Ar-
beit- und Ausbildungsplätze.“

EU-Richtlinien beunruhigen

Die CDU-Abgeordneten Seif und Golland tauschen sich mit der Ge-
schäftsführung des Eisenwerks Brühl aus. 
 Foto: Eisenwerk Brühl GmbH

Trauercafé des Hospizvereins
Brühl (red).  Der Brühler Hospizverein lädt am Montag, 31. März, 

von 15  bis 16.30 Uhr wieder in sein Trauercafé am Steinweg 27 ein. 
Bei Kuchen und Kaffee oder Tee können Trauernde mit einander ins 
Gespräch kommen oder mit erfahrenen Trauerbegleitern sprechen. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

 Eine Anmeldung ist erforderlich unter (02232) 949830 oder info@
hospiz-bruehl.de

Brühler Schlossbote/Werbekurier


